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Start der Baustelle 
Lindenstrasse 
Nächste Woche beginnen die 
Bauarbeiten an der Linden-
strasse. Sie sollen bis Ende 
Oktober dauern. SEITE 2

Amerikaner 
in Thalwil
33 Jugendliche aus den USA 
bereisen die Schweiz und 
statten der Sek Thalwil 
einen Besuch ab. SEITE 7

WETTER

Heute 12°/22°
Sonne, Wolken, 
teils Schauer.

WETTER SEITE 27

Pläne für ein
neues Hallenbad
HORGEN Der Gemeinderat 
plant eine Grundsatzabstim-
mung über ein neues Hallen-
bad. Die IG Horgner Hallenbad 
reagiert erfreut; ein Neubau 
sei dringend nötig.

Wollen wir ein neues Hallenbad 
oder nicht? Über diese Frage sol-
len die Horgner spätestens Ende 
2018 abstimmen können. Wie der 
Horgner Gemeinderat gestern 
mitteilte, hat er die Vorlage über 
ein Hallenbad als einen von sechs 
Schwerpunkten in der Legislatur-
periode 2014 bis 2018 definiert. 

Parallel zur Abstimmung für 
einen Neubau sollen die Stimm-
berechtigten allenfalls über Um-
nutzungspläne des Hallenbads 

Bergli befinden können. Die In-
teressengemeinschaft Horgner 
Hallenbad (IGHH) freut sich dar-
über, dass ein neues Hallenbad in 
greifbare Nähe rückt. 

«Der Druck der IGHH und der 
IG Horgner Sportvereine hat ge-
wirkt», glaubt Claudio Curiger, 
Mitglied der IGHH und des 
Schwimmclubs Horgen. Alles an-
dere hätte ihn aber auch ent-
täuscht, sagt er: Schliesslich gene-
riere das Hallenbad Bergli im-
mense Betriebskosten. Zudem 
seien mehr Kapazitäten dringend 
nötig – das Bad sei überlastet und 
die 100 Kinder auf der Warteliste 
müssten bis drei Jahre dar auf 
warten, schwimmen lernen zu 
dürfen. rau SEITE 3

Veranstalter kämpfen für 
Übertragung später Spiele
WÄDENSWIL Die Veranstalter des Public Viewing in 
Wädenswil wollen vier WM-Spiele ab 22 Uhr zeigen und
sammeln dafür Unterschriften. Stadtrat Jonas Erni (SP)
sieht Chancen für die zwei Spiele am Wochenende.

Eifrig sammeln die Veranstalter 
des Public Viewing in Wädenswil 
derzeit Unterschriften: Sie wollen 
erreichen, dass sie ab den Viertel-
finals alle WM-Spiele zeigen dür-
fen – auch jene, die erst um
22 Uhr beginnen. Bislang haben 
sie unter der Woche lediglich eine 
Bewilligung für 18-Uhr-Spiele, 
am Wochenende auch für jene mit 
Anpfiff um 21 Uhr. Ausgenommen 
von dieser Regelung sind die Spie-
le mit Schweizer Beteiligung. 

«Es ist ein grosses Bedürfnis 
vorhanden», sagt Thomas Keller-
hals, Co-Inhaber des Veranstalters 
Sivex GmbH. Bisher hätten schät-
zungsweise 3500 Zuschauer die 
Matches auf dem Eidmattplatz 
verfolgt. Mittlerweile hätten sie 
300 Unterschriften gesammelt. 
Diese wollen sie Vertretern der 
Stadt an einer Sitzung Anfang 
nächster Woche übergeben. «Wir 
hoffen, dass sie kulant sind.» Es 
geht um zwei Viertelfinalspiele am 

Freitag, 4., und Samstag, 5. Juli, 
und die beiden Halbfinals am 
Dienstag, 8., und Mittwoch, 9. Juli.

Keine Diskussion in Horgen
Sicherheits- und Gesundheitsvor-
steher Jonas Erni (SP) will das Be-
gehren prüfen, wenn es eingegan-
gen ist. «Für Spiele am Wochenen-
de sehe ich Chancen, aber unter 
der Woche wird es wegen der 
Nachtruhe schwierig», sagt er und 
fügt an, dass Finalspiele, die um
22 Uhr beginnen, im Falle von 
 Verlängerung und Penaltyschies-
sen erst gegen 1 Uhr enden. Zudem 
befürchtet er, dass andere kleinere 
Veranstalter dieselben Ansprüche 

geltend machen könnten. «Und 
das Public Viewing liegt mitten in 
einem Wohnquartier», sagt Erni. 
Diesbezüglich sieht Thomas Kel-
lerhals kein Problem: «Anwohner 
haben uns gesagt, dass sie bisher 
nicht unter Lärm gelitten hätten.»

Die Diskussion um die Bewilli-
gung müssen die Veranstalter des 
Horgner Public Viewing Lakeside 
Emotions nicht führen. Sie dür-
fen seit Beginn auch die 22-Uhr-
Spiele zeigen. Mit den Zuschauer-
zahlen ist Präsident Tobias Kron 
sehr zufrieden: «Zu den Spielen 
der Schweizer und der Italiener 
kamen jeweils etwa 900 Besu-
cher.» Sibille Schärer

Mit Haien will die Polizei Schwimmer vor dem Ertrinken bewahren. Besonders in Flüssen lauern viele Gefahren – wie hier beim Kraftwerk Eglisau-Glattfelden. SEITE 16 Balz Murer

Haifisch-Kampagne soll Badeunfälle verhindern

AHV absichern ja – aber wie?
ALTERSVORSORGE Der Bun-
desrat dürfte noch vor den 
Ferien klären, wie er die 
 Zukunft der AHV und der 
 Pensionskassen sichern will.

Zwei der drei grossen Wirt-
schaftsverbände haben einen 
Kom pro miss lanciert – sehr zum 
Ärger des dritten. Viel steht auf 
dem Spiel. Die Zukunft der 
Schweizer Altersvorsorge muss 
demnächst gesichert werden. An-
sonsten geht der AHV laut den ak-

tuellen Prognosen bis 2030 das 
Geld aus. Was dann geschähe, ist 
ungewiss. Allenfalls müsste der 
Bund die Renten von dannzumal 
60 Milliarden Franken im Jahr 
vorschiessen. Die AHV absichern 
wollen alle – die Frage ist nur, wie. 
Es wird erwartet, dass der Bun-
desrat heute oder nächste Woche 
mitteilt, wie er weitermachen 
will. Hält er am umfangreichen 
Gesamtpaket fest, mit dem In-
nenminister Alain Berset die Pro-
bleme der AHV und der 2.�Säule 

auf einen Schlag lösen will? Oder 
hört er auf die Wirtschaft und die 
bürgerlichen Parteien, die das Pa-
ket portionieren wollen? Unruhe 
ins Spiel brachte der Arbeitgeber-
verband, der sich schon in der 
Vernehmlassung unerwartet 
pragmatisch positioniert hat. 
Sein Vorschlag, den auch Econo-
miesuisse unterstützt, sieht nicht 
nur eine Erhöhung der Mehr-
wertsteuer um 1 Prozent vor, son-
dern auch höhere Pensionskas-
senbeiträge. fab SEITE 18

Anträge weit 
auseinander
ZÜRICH  Unterschiedlicher 
könnten die Anträge von Anklage 
und Verteidigung für den Messer-
stecher vom Zürcher Club Kauf-
leuten kaum sein: Der Staatsan-
walt fordert eine 20-jährige Frei-
heitsstrafe wegen Mordes, der 
Verteidiger 12 Jahre wegen vor-
sätzlicher Tötung – aufgeschoben 
zugunsten einer Therapie. Vor 
dem Bezirksgericht Zürich stan-
den am Dienstag drei junge Män-
ner aus Stäfa, alle etwa 23 Jahre 
alt. Der Hauptbeschuldigte hat 
am frühen Morgen des 15. Juli 
2012 vor dem Kaufleuten einen 
jungen Mann aus Hombrechtikon 
erstochen und dessen Bruder 
schwer verletzt. sda/zsz SEITE 15

Rückzahlfristen verschärft
BERN Käufer von Wohneigen-
tum müssen für Hypotheken 
künftig verschärfte Bedingungen 
erfüllen. So wird die Frist für die 
Teilrückzahlung verkürzt. Bei den 
Eigenmittelerfordernissen wol-
len die Banken die Schraube da-
gegen nicht anziehen.

Nach längerem Ringen mit der 
Eidgenössischen Finanzmarkt-
aufsicht (Finma) hat sich die 
Schweizerische Bankiervereini-
gung (SBVg) auf einige Anpassun-
gen ihrer bestehenden Selbst-
regulierung geeinigt. Damit soll 

einer neuen Immobilienblase an-
gesichts der anhaltenden Tiefst-
zins-Periode entgegengewirkt 
werden. Gemäss der vom Verwal-
tungsrat der SBVg beschlossenen 
Anpassung der Richtlinien wird 
die Frist für die Amortisation der 
Hypothekarschuld auf zwei Drit-
tel des Belehnungswerts von 20 
auf 15 Jahre verkürzt.

Dies betrifft in vielen Fällen die 
Rückzahlung der 2. Hypothek. 
Die Amortisation muss auch in 
regelmässigen Tranchen erfol-
gen. sda SEITE 17

Italien reist 
nach Hause
FUSSBALL-WM Für Italien ist 
die WM nach einer 0:1-Niederla-
ge gegen Uruguay zu Ende, wäh-
rend sich die Südamerikaner mit 
Costa Rica zusammen für die Ach-
telfinals qualifizierten. Die Italie-
ner wurden vom Schiedsrichter 
nicht begünstigt. zsz  SEITE 23

Fabian 
Schär
Der Innenverteidiger des 
FC Basel wird heute in der 
Startformation von Ottmar 
Hitzfeld erwartet. SEITE 21

Der Innenverteidiger des 
FC Basel wird heute in der 
Startformation von Ottmar 

SEITE 21

Wir renovieren für Sie!
Neubau oder Renovation? Garantiefall ja oder nein? Wir
begleiten Sie vom Spatenstich bis zur Bauabrechnung.
Rufen Sie uns an.

Hauseigentümerverband Zürich
Telefon 044 487 18 18 bau@hev-zuerich.ch www.hev-zuerich.ch

Ihre Immobilien. Unser Zuhause.


